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SAISONERÖFFNUNG – SERVICEPASS – SÄCKEAUSGABE 

 

 

Samstag          11.April 2015                  13:00 – 16:00 Uhr                        erste Säckeausgabe  

Sonntag           12. April 2015                 10:00 – 12:00 Uhr                        erste Obmannsprechstunde 

Montag            13. April 2015      beginnt die erste   wöchentliche Müllabfuhr  

Samstag          19. April 2015      beginnt die    erste Grünschnittabfuhr   
      und die    Öffnung der Grünschnittverladestelle  

Ab Samstag, den 11. April 2015 erhalten Sie Ihre Gemeindesäcke, Jutesäcke, den IGM Servicepass, Bün-
delanhänger und vieles mehr im IGM Clubhaus.  
 

Auch heuer gibt es wieder den Gratisbon für die GRATIS-LKW-LADUNG Grünschnitt einmal pro Jahr, gültig für 
die jeweils eingedruckte Siedlungsadresse und nur für das aktuelle Jahr. 

Zusätzlich zu der Gratis-LKW-Abfuhr gibt es 
für unsere Mitglieder die kostengünstige LKW-

Abfuhr für € 38.-für eine ganze LKW Fuhre. 
Selbstverständlich können Sie bei unserer Kas-
sierin direkt Vorort Ihren Mitgliedsbeitrag, wie 
immer einzahlen. 
 

Für Ihren Mitgliedsbeitrag um € 46.- erhalten 
Sie:     

 Ab April jeden Sonntag Ausgabe von Ge-
meinde-, und Jutesäcke 

 Grünschnitt – Bündelanhänger gratis 

 Nur IGM- und KGV- Mitglieder können die 
Grünschnitt-Verladestelle benutzen. 
 Eine komplette Grünschnitt- LKW-Ladung im Wert von € 38.- gratis 

 Leihgerätevermietung gratis: 
 Alugerüst, hochwertiger Vertikutierer, Tische und Bänke für Ihre Gartenparty……. 
 Hilfestellung bei Belangen in der Gemeinde 

 Vergünstigte Einkaufspreise bei zahlreichen Betrieben der Umgebung 

 Clubzeitung 

 E-mail-Informationen bei wichtigen Angelegenheiten 
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Die wöchentliche Müllabfuhr am Montag beginnt  
um 6:00 Uhr. 

Bitte die Säcke rechtzeitig vor den Garten stellen. 
Die Grünschnittabfuhr beginnt um 12:30 Uhr  

Zu diesem Zeitpunkt müssen die Säcke vor dem Garten ste-
hen.  
Bei größeren Mengen – (mehr als 5 Säcke) bitte rechtzeitig 
beim Grünschnitttelefon melden. 

0664 / 731 663 10 

www.igm-dschungeldorf.at  wurde aktualisiert und erscheint in neuem Design! 
Eine aktuelle Website 
gehört heute  einfach da-
zu.  
Das Übernehmen der al-
ten Website und vor allem 
das Aktuellhalten der 
Neuen stellt eine große 
Herausforderung dar.  
Cary Kowalsky ist seit 
Herbst 2014 für die IGM 
Zeitung zuständig, somit 
ist mir möglich mich auf 
die IGM Website zu kon-
zentrieren. Ich hoffe das 
neue Design gefällt. 
Renate Gaal 
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1. Die Ausgangssituation: 
Die Badesiedlung wurde historisch durch die Flächenwidmung (Sonderbauland), durch die 
Anlagen des KGV und die ersten Siedler (Badehütten) als Gartenlandschaft charakterisiert. 
Die Verkehrswege wurden nachträglich der STVO unterworfen, aber ohne Gehsteige und 
ohne Straßenbeleuchtung. Manche Straßenstellen sind bei Querstraßen oder infolge man-
gelnden Strauchbeschnittes unübersichtlich. In der Sommersaison laufen Kinder aus Gar-
tenausfahrten unvorhersehbar heraus, spielen auf Verkehrswegen und bemerken motorisier-
te Fahrzeuge meist nicht. Ebenso hochgefährdet sind frei laufenden Tiere. 
An schönen Tagen gibt es viele Spaziergänger, die mit ihrem Anhang oder Freunden unge-
schützt herumspazieren. Oder ortsunkundige Badegäste des Altarms, flotte Jogger und sport-
begeisterte NordicWalker, so wie Hundebesitzer, die mit ihren Lieblingen Gassi-gehen. Das 
findet man in städtischen Wohnbezirken auch, aber mit Gehsteigen und Straßenbeleuchtung.  
Mit einer Reihe von Maßnahmen (30 km/h Begrenzung—Schwellen — Verkehrsschilder—
Bodenmarkierungen) hat die GDE-STAW dankenswerter Weise ohnedies einen wertvollen 
Beitrag zur Verkehrsberuhigung geleistet, aber... 
...es bewegen sich immer noch Fahrzeuge mit höherem Tempo als 30 km/h durch die Ba-
desiedlung. Manchmal sogar über 50 km/h. Bei Schwellen wird im Sommer kurz abgebremst 
und dann wird wieder voll Gas gegeben. Im Winter, wo es aufgrund der Schneeräumung kei-
ne Schwellen gibt; nicht. Da wird durchgängig flott weitergebolzt. 
2. Das Täterprofil: 
Zahlreiche Gespräche ergaben, dass der Großteil der Tempoüberschreitungen von  Bewoh-
nern der Badesiedlung aus Gewohnheit, Unachtsamkeit oder vermeintlicher Zeitnot began-
gen werden. Dabei kann man im Siedlungsgebiet mit knapp 1.500 m  Durchmesser kaum Zeit 
sparen. Mit 50 km/h benötigt man für diese Strecke  ca. 107 Sek., mit  einem Bremsweg von 
25 m (Notbremsung 12,5 Meter ohne Reaktionszeit). Mit 20 km/h  sind das ca. 250 Sek. aber 
mit einem Bremsweg von nur 4 Metern (Notbremsung 2 Meter ohne Reaktionszeit). Ausrei-
chend, um das eigene Fahrzeug sicher zum Stillstand bringen  Die Einsparung von 140 Sek. 
sind gerade eine mittlere Ampelschaltung. 
3. Vorteile der Begegnungszone: 
Die Begegnungszone ist eine voll in der STVO integrierte Form der Verkehrsregelung für ein 
Gebiet, für einzelne Straßen oder Straßenabschnitte. Alle Verkehrsteilnehmer sind gleich-

berechtigt. In einzelnen Eigenschaften ist die Begegnungszone durch 
die Gemeindeautorität bestimmbar, z.B., die Dauer (fix oder temporär) 
oder hinsichtlich von Ausnahmen der Höchstgeschwindigkeit (20 km/ 
oder 30 km/h). Im Unterschied zur simplen Geschwindigkeitsbegren-
zung von 20 km/h (eine der Wahlwerbungen) ist die Begegnungszone 
speziell auf die optimale Verkehrssicherheit aller Verkehrsteilneh-
mer ohne rechtliche Unsicherheiten ausgelegt. 
Nach reichlicher Prüfung aller derzeit verfügbaren Information ist die 
Begegnungszone aus unserer Sicht für die Badesiedlung die perfekte 
Lösung zur 1. Ausgangssituation. 
Einige weitere Details im Internet: 
http://kommunalbedarf.at/modules/prestapress/content.php?id=14 
http://www.jusline.at/index.php?

cpid=fdfdb9555e1b818d0e269bad11308871&lawid=24&paid=76c 
http://www.kfv.at/verkehr-mobilitaet/begegnungszone/  
 

 

 

Warum die Badesiedlung nur als Begegnungszone gegen 
einzelne Verkehrs-Rowdies optimal geschützt ist!  

Wird damit das jahrzehntelange Ringen um Verkehrsberuhigung endlich gelöst?   

http://kommunalbedarf.at/modules/prestapress/content.php?id=14
http://www.jusline.at/index.php?cpid=fdfdb9555e1b818d0e269bad11308871&lawid=24&paid=76c
http://www.jusline.at/index.php?cpid=fdfdb9555e1b818d0e269bad11308871&lawid=24&paid=76c
http://www.kfv.at/verkehr-mobilitaet/begegnungszone/


 

 

 

 

Eigentlich war dieses Fieber schon beim Maifestl 2014 spürbar. Die als Gäste eingeladene 
Line Dance – Gruppe „Crazy Horse“ infizierte mit ihrer Darstellung auf der Bühne und mit 
der dann elegant angetragenen  Nachahmungsmotivation alle Line Dance-Interessierten bei 
deren ersten Line Dance-Probeschritten auf der spontan frei gemachten Tanzfläche.  
Bei dem überaus zahlreich besuchten Country Fest im Juli des Vorjahres präsentierten die 
Crazy Horse–Line Dancer einige Variationen vom Feinsten. Daraufhin wurden erste Ideen 
von mehreren IGMern hörbar, einen Line Dance-Kurs im Clubhaus zu organisieren. 

Unsere Brigitte Marian, selbst begeis-
terte LineDance-Tänzerin, handelte 
dann mit ihren Crazy Horse-Freunden 
einen Kursverlauf von 5 Samstagaben-
den mit  je 2 Stunden aus.  Heuer, am  
10.Jänner war es dann soweit. Unsere 
Überraschung war riesig, denn es ka-
men nicht nur die 16 angemeldeten 
Tanzschüler (sogar aus Muckendorf, 
Königstetten und Wien) und natürlich 
die Crazy Horse-Tanzlehrer inklusive 
Übungshilfen, sondern auch ein gutes 
Dutzend Zuschauer. Mit freier Tanzflä-
che daher ein volles Haus. 
Jetzt, also nach Ablauf der fünf Sams-
tage kann man stolz ein Ergebnis nen-
nen: EIN TOLLER ERFOLG. Die Tanz-
schüler waren begeistert, das Publikum 

ging mit allen Tanzaktionen emotional voll mit, es gab viele Situationen zum Lachen und die 
Crazy Horse-Leute waren mit den sieben bis acht Line Dance- Nummern in der kurzen 
Zeit als Ausbildungserfolg ebenfalls voll zufrieden.   
Wie bei Erfolgen so üblich, geht es 
nun weiter. Geplant sind vorläufig re-
gelmäßige Übungsstunden und eine 
fortführende Ausbildungsserie mit 
Crazy Horse  im Frühsommer, viel-
leicht auch der Auftritt eines eigenen 
IGM-LineDance Teams bei Veranstal-
tungen. 

Was aber ist an LineDance so faszi-
nierend? Man teilt die Bewegungsbe-
geisterung mit Anderen harmonisch 
und taktgleich zu LineDance-Klängen 
und braucht  keinen mit dem Tanzen 
einverstandenen und teilnehmenden 
Tanzpartner.  LineDance  ist auch ein 
Ausgleichssport für alle Altersgrup-
pen und findet weltweit großes Publikumsinteresse. Manche Wissenschaftler zählen Line-
Dance zu den in so manchen Kulturen gebräuchlichen Gruppen-Tänzen zur Festigung der 
Dorfgemeinschaft und Abbau von Aggressionen! 
Für IGM könnte es in Zukunft zur attraktiven Ergänzung bei  verschiedenen Veranstaltun-
gen, speziell beim nächsten Country Fest im Juli werden. 
Wir möchten uns auch auf diesem Wege bei Crazy Horse recht herzlich bedanken! 

Achtung - hochgradiges Line Dance-Fieber im 
S e i t e  6  
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Die unmittelbar nächsten Veranstaltungen 

Wöchentliche IGM-Standardveranstaltungen Saison 2015  

BLUMENMARKT   2015 

Margit Schmöger und Wolfgang Spatz organisie-
ren auch heuer wieder den beliebten Blumen-
markt. 
Mit ihrem Fachwissen stehen sie Ihnen gerne 
mit Rat und Tat zur Seite. 
Am Samstag werden Sie kulinarisch ver-
wöhnt ...mit dem traditionellen  

IGM-Schnitzerl 

Ein gemütliches Beisammensein, 
mit kulinarischem Genuss, 
Unsere IGM Line-Dancer  
sorgen für eine fröhliche Stimmung und   prä-
sentieren ihre Tänze  
mit den Crazy-Horse 

Es werden zwei 
Geschenkkörbe mit Frühlingsblumen 

verlost. 
 

Platzreservierung unter: 
Margit Prunauer Tel: 0676/539 79 62 

Gerlinde Pinter    Tel: 0650/840 23 19 

E-Mail: margit.prunauer@gmail.com 

- PC-Treff      montags    18:00 Uhr (Beratung & Lösungen)   + Kontakt Cary Kowalsky 

- Denkwerkstatt         montags    19:00 Uhr Forum aktueller Medienthemen   + Kontakt Cary Kowalsky 

- Damenrunde            dienstags  17:00 Uhr          + Kontakt Brigitte Distl 
- Filmeabend             mittwochs 17:00 Uhr und / oder 19:00 Uhr    + Kontakt Stefan Gaal 
- Dschungel-Treff      freitags      18:00 Uhr (Spiele - DART / Karten)   + Josef Schratzenthaller 
- Sprechstunden        sonntags   10:00 Uhr mit Obmann Stefan Gaal            +  Kontakt Stefan Gaal  

- Englischkurs         montags    17:00  Uhr Anf. / Fortgeschrittene—8 Pers. + Kontakt Cary Kowalsky 

mailto:margit.prunauer@gmail.com


Drosselweg 6, 3422 Altenberg 

 

Eigentümer u. Herausgeber, Verleger: IGM-Dschungeldorf,  Redaktion u. Design: Renate Gaal 
Erscheinungsgebiet: Altenberg / Greifenstein  

Auf  geht‘s 

wieder! 
Ich hoffe, Ihr habt 
alle das Jahresende 
und den Jahresan-
fang gut und gesund 
überstanden und ich 
wünsche Euch eine wunderbare Saison, egal 
wann sie für jeden Einzelnen wirklich beginnt. 
Nach einem eher milden Winter beginnt sich der 
Vorfrühling auszubreiten und auch in der IGM 
sammeln und organisieren sich neue Kräfte. 
Wie in dieser Ausgabe berichtet wird, konnten wir 
den Wunsch  einer Reihe von Mitgliedern entspre-
chen und die angekündigte LineDance-Schulung 
durchführen. 
Wir haben uns aber auch einen über längere Zeit 
gehegten Wunsch oder vielmehr eine dringende 
Erneuerung gegönnt, nämlich unsere in die Jahre 
gekommene Lautsprecheranlage. Nachdem sie 
bereits längere Zeit vor sich hingekränkelt und bei 
den Theaterabenden durch krachende Hinter-
grundgeräusche aufgefallen war, wurde sie als ir-
reparabel in den letzten Tagen komplett erneuert. 
Alle Teilnehmer der Film– und Seminar- oder 
LineDance-Abende können die neue, nahezu 
Studioqualität der Clubhaus-Akkustik genie-
ßen. 

Alte Gastro-Aktivierungsschulden 

Eine an IGM gestellte Voraussetzung zum Gastro-

bzw., Kantinenbetrieb war die Überholung der Lüf-
tungsanlage. Die bestehende Raumlufterneuerung 
mittels Absaugung ist zwar noch brauchbar, aber 
die gesetzliche Vorgabe ist eine Lufterneuerung 
über Frischluft. Eine entsprechende Anlage wurde 
bereits erworben, konnte aber aus Termingründen 

noch nicht fachgerecht installiert werden. 
Es ist mit dem Lieferanten abgesprochen, dass die 
Installation noch vor Saisonbeginn durchgeführt 
werden kann. 

Weitere Clubhaus-Reparaturen 

Allen Besuchern des Clubhauses ist sicher aufge-
fallen, dass die Hauszufahrt trotz mehrfacher In-
standsetzungen (Erdabtragung-Einebnung und 
Oberflächenplanierung) sich in kurzer Zeit wieder 
in eine Buckelpiste mit ärgerlichen Wasserpfützen 
verwandelte.  
Ursache dafür war eine ungenügend tiefe Erdab-
tragung ohne fixe Kiesbasis und eine Oberfläche 
aus ausreichend tragfähigem, wasserfestem Ze-
ment-Verbundmaterial. 
Im Zuge dieser Reparatur sollte auch die Rasen-
fläche gründlich überholt werden. 
Wird die Verkehrssicherheit in der 
Badesiedlung endlich Wirklichkeit? 

Man kann sich das überhaupt nicht vorstellen: 
mehr als ein Dutzend Jahre gab es in dieser Zeit-
schrift immer wieder Bitten und Aufforderungen an 
die Schnellfahrer, sich in der Badesiedlung doch 
endlich verantwortungsvoll zu verhalten und die   
Tempolimits einzuhalten.  
 

Heute habe ich nur eine Bitte:  
LESEN Sie die Zusammenfassung zum Thema 
BEGEGNUNGSZONE auf Seite 7 aufmerksam 
durch und teilen Sie uns bitte Ihre Meinung mit 
: 
Tel:  0664/ 731 663 12 

eMail: verein@igm-dschungeldorf.at 
 

Eigentümer u. Herausgeber, Verleger: IGM-Dschungeldorf,  Redaktion: IGM-Schriftführung, Erscheinungsgebiet: Altenberg / Greifenstein und Wördern  

Interessengemeinschaft Dschungeldorf 
Drosselweg 6 

3422 Altenberg 
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Gefährlicher Müll aus dem Entlastungsgraben beseitigt 
Es ist der Aufmerksamkeit eines IGM-Vorstandsmitgliedes 
zu verdanken, die den Müll im Bereich mittlerer Gemeinde-
weg erkannte und im Vorstand zur Sprache brachte.  
Es war klar, dass der Müll rasch zu beseitigen war, denn 
einerseits wäre ein Rückstau auch bei geringen Wasserbe-
lastungen für die betroffenen Anwohner nicht wünschens-
wert und andererseits wäre der Müll den Sommer über infol-
ge Pflanzenwucherung unsichtbar geworden und in Verges-
senheit geraten.  
Ein Kontakt bei der GDE-STAW genügte und die Gefahr 
war beseitigt. Dank an Hn.GR. Johann Haslinger und an 
die fleißigen Bauhof-Mitarbeiter. 


